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Begriffsklärung Suizid

Suizid

Vom Lateinischen

Sui cadere = sich selbst fällen

Historischer Kontext: sich ins eigene Schwert stürzen
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Suizid als kulturelles Phänomen

Kulturübergreifend

Suizid als Ausweg

in persönlichen oder gesellschaftlichen Krisen mit 

existentieller Bedrohung und Perspektivelosigkeit 

selbstbestimmt seinem Leben ein Ende zu setzen

verbunden mit Konzepten von Ehre und Würde
Beispiele: Seppuko/Harakiri oder Jauhar

Suizid als Opfer

als höchste Form der Hingabe für eine Idee oder ein Ziel
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Suizid als medizinisches Problem

Kulturübergreifend

Psychische Erkrankung als Ursache des Suizids

Realitätsbezug und freier Wille eingeschränkt oder aufgehoben

Kein Freitod

- Aus Perspektivelosigkeit: Depressionen (häufig)

- Als Selbstopferung: Psychosen (selten)
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Beispiele: Ernest Hemingway, Virginia Woolf, Robin Williams



Zahlen: Abnahme 

WHO   2025: 

> 720 000 Todesfälle pro Jahr weltweit     

dritthäufigste Todesursache bei 15-29 jährigen   

Ursachen: 

Depressionen, Alkoholabhängigkeit 

Einsamkeit, Krisen, Belastungen,Vulnerable Gruppen

Statistisches Bundesamt 2024:  

10 372 Todesfälle

viermal so viele wie im Verkehr (2704)

¾ Männer, ¼ Frauen, > 55 Jahre 
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Assistierter Suizid als gesellschaftliches Problem
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Zahlen: Zunahme
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Schweiz: Sieben Sterbehilfeorganisationen Niederlande: Legalisierung 2002

Zunahme:
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1991-1999  Studium der Humanmedizin in Berlin und Dresden

2004   Promotion

2006   Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie

2008- 2024  Oberärztin an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des   

   Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden           

2010-2012  Visiting Professor, Dalhousie Universität, Halifax, Kanada

2018   Habilitation

2024   Professorin für Suizidologie und Suizidprävention an der Klinik für 

   Psychiatrie und Psychotherapie des Universitätsklinikums Frankfurt
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Lebenslauf von Frau Prof. Dr.med. Lewitzka



Wissenschaftliches Oeuvre von Frau Prof. Dr.med. Lewitzka 

 
86 wissenschaftliche Artikel (PubMED gelistet)

2004 Promotion an der TU Dresden: Veränderung von Neurotransmittern bei suizidalen Personen

2005 Gründung und Leitung der Arbeitsgruppe Suizidforschung am Dresdner Universitätsklinikum:    

Zahlreiche klinische Forschungsarbeiten zu suizidologischen Fragestellungen – häufig in Kooperation mit 

anderen Fachdisziplinen (z. B. Gynäkologie, Neurologie, Psychoonkologie)

2018 Habilitation an der TU Dresden: Einfluss von Lithium auf Suizidalität und affektive Störungen

Leuchttürme: Lithium und Prävention in Schulen
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Leuchttürme
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Die Professur für Suizidologie und Suizidprävention

Vision:

Nationalen Zentrums für Suizidprävention an der Universität Frankfurt/Mai

in Zusammenarbeit mit 

der Stiftung Deutsche Depressionshilfe und Suizidprävention sowie der „European Alliance against Depression“

Projekte:

-Forschung

-Präventionsarbeit an Schulen 

-Fort- und Weiterbildung von Fachpersonal 

Förderung über 5 Jahre durch Dr. Elmar und Ellis Reiss Stiftung 

mit Unterstützung der Crespo Foundation und der Henryk-Sznap-Stiftung
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Gesellschaftliches Engagement von Prof. Dr.med. Lewitzka

2017 Gründung und Leitung des Werner-Felber-Institut für Suizidprävention und interdisziplinäre Forschung 
im Gesundheitswesen

Seit 2018 Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Suizidprävention

Seit 2018 Leiterin des Referats Suizidologie der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN)

Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Deutschen Hospiz- und Palliativ-Verbandes (DHPV). 
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Mack-Preis 2026 für Frau Prof.Dr.med Lewitzka
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